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über die Siedehitze des Waſſers 1000 ſteigen die Oberfläche wird
aber bedeutend heißer etwa 180 210 giebt mehr Waſſer infolge
deſſen ab und unterliegt einem Röſtproceſſe der caramelartige
ſchwach bittere Produkte liefert Dieſelben löſen ſich in der im
Teig vorhandenen Feuchtigkeit auf überziehen im feuchten Ofen
raume die ganze Oberfläche und geben Veranlaſſung zur Bildung
der Rinde jener bekannten heller ober dunkeler braunen Außen

ſchicht Bisweilen wirkt man fördernd auf dieſelbe ein wenn
man das halbfertige Brot noch einmal mit Waſſer Heſtreicht
Daß die Kruſtenbildung weder zu früh noch zu ſpät eintrete iſt
ſehr wicht g Jſt die Ofentemperatur eine zu hohe ſo bildet ſich
die Rinte ſofort wird von den aus dem Teige aufſteigenden
Dämpfen gehoben und von der Krume getrennt Jm anderen
Falle wenn infolge zu niedriger Temperatur die Rindenbildung
zu ſpät erfolgt entweicht zu viel Dampf aus dem Teiginnern
das Brot fällt zuſammen und verliert an Poroſität wird dicht

Bei den verſchiedenen Brotſorten hat man zunächſt zu unter
ſcheiden zwiſchen Brot aus ganzem Korn und Brot aus Mehl
erſteres iſt die älteſte Form in welcher das Brot auftrat und
noch heute bei uncultivirten Völkern üblich Zur Bereitung ſolchen
Brotes wird das Getreide geſchroten mit Waſſer zu Teig an
gerührt und dieſer durch Erhitzen ausgetrocknet Neuerdings iſt
man wieder auf den Gedanken zurückgekommen Brot aus ganzem
Korn herzuſtellen um die ſonſt in die Kleie wandernden wichtigen
Nährſtoffe dem Brote ſelbſt zu erhalten Nach dieſem Princip
iſt das Grahambrot bereitet welches ſich beſonders bei den
Vegetariern großen Anſehens erfreut Als Rohmaterial dient
entweder nur geſchrotener Weizen oder ein Gemiſch von dieſem
mit Roggen oder Maisſchrot Das Grahambrot iſt gelblichgrau
dicht und von wenig angenehmem ſüßlichen Geſchmack

Ein ähnliches Produkt iſt Liebig s Kleien oder Schrotbrot
hergeſtellt aus kleiehaltigem Roggen und Weizenmehl aus dem
nur die holzigen äußeren Hüllen der Körner beim Mahlen aus
geſchieden ſind Die Lockerung des Teiges wird nicht durch Hefen
gährung ſondern durch Salzſäure und doppeltkohlenſaures Natrium
bewirkt Beide eben genannte Brotſorten ſind ungeſäuert und
treten damit in Gegenſatz von den demnächſt zu betrachtenden
geſäuerten Brotſorten aus ganzem Korn

Siteratur und Kunſt

Was ſollen wir brennen Eine Studie zu Nutz und
rommen jeder Haushaltung ob groß ob klein von A v Frag

tein Heizungsingenieur Leipzig Pae von Rudolph
Lincke 1882 96 S Gr Oct Preis 1,80 M Die Broſchüre
giebt über alles was von der Heizung und Ventilation der
Wohnung zu wiſſen nöthig iſt in gemeinfaßlicher Weiſe und in
einer gemüthlich anheimelnden Darſtellung Aufklärung Folgende
Abſchnitte ſind daraus hervorzuheben Das Thermometer vom
Wärmebedarf die Ventilation die Oefen unſere Brennmaterialien

ten durch Verſuche Jn dem zuletzt bezeichneten
Abſchnitt wird das Ergebniß einer Reihe von Verſuchen mit
getheilt welche der Verfaſſer unternommen hat um zu prüfen
wie ſich die Brennmaterialien in der Praxis bewähren Die ge
ſchmackvolle Ausſtattung der Schrift läßt dieſelbe zugleich geeignet
erſcheinen als Geſchenk des Hausherrn an die Gattin und um
e verwendet zu werden Die große Bedeutung welche der

ung und Ventilation in unſeren klimatiſchen Verhältniſſen zu
kommt wird uns in einiger Zeit auf das eine oder andere in der
Schrift erörterte Kapitel zurückkommen laſſen t

Der bekannte und beliebte Componiſt Franz Abt welcher
nunmehr auf eine faſt dreißigjährige Thätigkeit zurückblicken kann
at bekanntlich vor Kurzem ſein Amt als Dirigent der Braun
chweiger Hofcapelle niedergelegt Die Mitglieder der Capelle

verehrten ihm bei ſeinem Scheiden einen werthvollen ſilbernen
Lorbeerkranz Der Geſundheitszuſtand Abt s der eine Zeit lang
nicht der beſte war iſt gegenwärtig in fortſchreitender Beſſerung
begriffen nur eine große Nervoſität iſt noch zu beſeitigen Abt
gedenkt vorläufig ſeinen Aufenthatt in Suderode am Harz zu
nehmen über ſein künftiges bleibendes Domicil hat er bis jetzt
noch keine Beſtimmung getroffen Seine Wohnung in Braun
ſchweig hat er ſich auf drei Jahre reſervirt Seine Zeit wird
er danz ganz der Compoſition widmen augenblicklich iſt er mit
Arbeiten für ſeinen engliſchen Verleger vollauf beſchäftigt

Der Componiſt Max Bruch wird Europa ganz und gar
verlaſſen Er gedenkt nach NewYork überzuſiedeln wo ihm die

Für die Redaction verantwortlich Otto Hendel in Halle a d S

Dirigentenſtelle einer Liedertafel mit 10,000 M Gehalt ange
boten worden iſt

Jn Berlin verweilt augenblicklich eine Deputation der
lyoner Handelskammer um Studien über das berliner
Kunſt gewerbe zu machen
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Franz v Suppé s Operette Boccaccio ging dieſer
Tage in St Petersburg an dem Sommertheater des Herzen
Lentowski in Arkadia zum erſtenmale in Scene und erzielte
einen außerordentlichen Erfolg Man glaubt daß das Stück
lange Zeit hindurch ſich auf dem Repertoire erhalten und die
ruſſiſchen Theater füllen werde

Die bekannte Sängerin Etelka Gerſter hat ihre Tournée
in Amerika nunmehr beendet und iſt vorläufig nach Bologna
greß wo ſie bis zum Herbſte zu bleiben gedenkt um dann nach

udapeſt zum Beſuche ihrer Angehörigen zu reiſen
Edwin Booth der berühmte amerikaniſche Tragöde

befindet ſich gegenwärtig auf der Reiſe nach England um dort
Gaſtſpiele zu geben Er hat die Abſicht im kommenden Winter
auch in Deutſchland aufzutreten

Die Auction der v d Tann ſchen Autographen
ſammlung welche am 16 Juni bei Liſt Francke in Leipzig
beendet wurde hat einen Geſammterlös von 12,000 M ergeben
Dieſe Summe ſoll bekanntlich der 1879 eingeäſcherten Tann ſchen
Pfarrkirche zufließen Ein Brief Ulrichs v Hutten wurde mit
480 ein ſolcher Franz v Sickingens mit 110 M bezahlt einBrief Leſſing s erzielte 423 ein zwölfzeiliges Billet Marie
Antoinette s 401 M

Fürſt Nikolaus von Montenegro iſt nun auch unter
die Schriftſteller gegangen Er hat ein dreiactiges Drama in
Verſen betitelt Die Kaiſerin des Balkan vollendet Daſſelbe
iſt in ſerbiſcher Sprache abgefaßt doch gedenkt der Fürſt ſelbſt es
ins Franzöſiſche zu überſetzen

Mannixthfaltiges

R Ueber den Sommerſchnitt der Roſen Der Schnitt
der Roſen nach der Blüthe richtet ſich nach den verſchiedenen
Sorten und bei dieſen wieder nach dem Wuchs ob ſtark oder
ſchwach Man ſchneidet die Roſe ſobald ſie verwelkt reſp ver
blüht iſt ab und zwar bei jeder Sorte bis auf das ſtärkſte Auge
So ſchneidet man z B alle Bourbon und Remontantroſen
ganz ſchwach da die ſtärkſten Augen weit oben an der Blüthe
ſtehen Roſem enen werden etwas ſtärker geſchnitten da ſelbige
nach der Spitze gewöhnlich ſchwache Augen treiben Bei
Noiſett und Theeroſen ſitzen die ſtarken Augen weiter unten
dieſelben werden darum ſtärker als die andern eingeſtutzt So
wird z B Bouquet de Blangette im Frühjahr ganz wenig nach
der Blüthe ſtärker eingeſtutzt um gute und reichliche Blnmen zu
erzielen daſſelbe gilt auch von Marschall Niel wo Se
die ſtarken Triebe nach oben ganz ſchwach werden an thut
darum am beſten ſelbige zu kürzen um einen guten Herbſtflor zu
erzielen Bengaliſche Roſen werden alle gut geſtutzt bei
Moosroſen und Centifolien wird alles ſchwache und kranke
Holz ausgeſchnitten um für das andere Jahr gutes Blüthenholz

zu gewinnen 4Ueber ein höchſt originelles Mittel ſchlagenden
Pferden das Schlagen abzugewöhnen wird in den

Mittheil über Landwirthſchaft Gartenbau und Hauswirthſchaft
Folgendes mitgetheilt Das Pferd ſtand in einem Kaſtenſtand
hart hinter demſelben und zwar ſo daß es die Kothe berührte
wurde in Rollen und Stricken ein ziemlich ſteif geſtopfter Strohſack
aufgehängt Natürlich ſchlug das Pferd danach ebenſo natürlich
kam der Strohſack zurück und gab dem Pferde einen Schlag
Dies Spiel wiederholte ſich faſt eine Stunde lang während
welcher Zeit das Pferd ſich unabläſſig abarbeitete ſeinen ebenſo
unabläſſig wiederkehrenden Gegner fortzuſchlagen Selbſtver
ſtändlich vergebens Ermattet gab der Gaul endlich den Kampf
auf Der Sack wurde jetzt bis zum Sprunggelenk in die Höhe
gezogen Abermals ſchlug das Pferd aber mit weit geringerer
Vehemenz wie vorher und höchſtens ein Dutzend mal Dann
ließ es aber vom Kampf ab Der Sack wurde nunmehr bis zur

gezogen Das Pferd ließ den Sack geduldig hängen
ebenſo als er danach vor die Hinterbacke gezogen wurde Hier
blieb der Sack eine Stunde hängen dann wurde er bald ſchneller
bald langſamer ſo auf und niedergerollt daß er das Pferd fort
während vderührte was daſſelbe geduldig und ohne wieder zu
ſchlagen geſchehen ließ Das Pferd hat nach der vorbemerkten
Procedur niemals wieder geſchlagen
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o Eandſchaftsbilder ans den öſterreichiſchen und

bairiſchen Alpen

7 Der Schneeberg
So heißt der höchſte 6566 Fuß hohe Gipfel der nieder öſterreichiſchen

Alpen die im Wienerwald und Sömmering bis an Ungarns
Grenze ſtreichen und als Vorberg den Kahlenberg nach Wien
entſenden Die Umgebungen des Schneeberges ſind die groß
artigſten und aus ſeiner dunkeln Waldnacht ſteigen nur die Hoch
gipfel als grüne Matten oder als ſtarre Kalkfelſen empor in
deren Kluften der Schnee auch im Sommer liegen bleibt wogegen
die Thäler oft furchtbare Gebirgsriſſe und Schluchten von
gräßlicher Wildheit zeigen Erz und Holzreichthum fördern die
Betriebſamkeit der Bewohner in allen Thälern bis hinaus ins
flache Land pocht und hämmert es oben auf dem Gebirge hört
man im einſamen Urwald die Axtſchläge der Holzknechte denn
in wilder Waldesöde liegen ihre Holzkaſernen oft wie ganze
Niederlaſſungen Dagegen dampfen in der Tiefe der Thäler die
Kohlenbrennereien dröhnt die Wucht des Eiſenhammers in das
Rauſchen des Baches hinein führen große Züge ſchwarzer Fuhr
werke Kohlen und Eiſenſtäbe nach den Städten

Zu der Romantik der Natur geſellt ſich die der Geſchichte und
Sage Auf allen Gebirgsvorſprüngen ſtehen Burgruinen von
denen die Sage viel zu erzählen weiß aus den Zeiten der Hunnen
Magyaren und Türkenraubzüge die aus dem nahen Flachlande
herüber kamen Jetzt ſind die einſt wehrhaften Burgen Ruinen
oder heitere Landſitze Je tiefer wir ins Gebirge herab und aus
ihm herauskommen deſto mehr nimmt der Anbau des Landes zu
Wieſen Getreidefluren und Waldgruppen wechſeln in buntem
Gemiſch bis zuletzt die Rebe die Höhen überſpinnt Dazwiſchen
hineingeſtreut ſind die unzähligen Landhäuſer Dörfer Märkte
Städte und prachtvolle Abteien die ſich immer mehr häufen
wobei die Fluren zu Gärten werden ſtatt des Kohlenwagens
glänzende Karoſſen dahinrollen und man endlich das geräuſchvolle
Straßengewirr der Kaiſerſtadt betritt

Der Schneeberg ſelbſt bietet eine Ausſicht über 22 Quadrat
meilen bis Brünn Budweis Klagenfurt Cilly Warasdin
Plattenſee Komorn und Preßburg Leithagebirge Neuſiedlerſee
ſowie über eine Menge von Bergen bis zum Dachſtein

8 Das Traunthal und der Traunfall
Das Traunthal des Salzkammergutes iſt eines der intereſſan

teſten Alpengegenden da es an Seen mit maleriſchen Ufern reich
iſt Welchen Hochgipfel man auch erſteigt überall blinken aus
den Tiefen große Seeſpiegel herauf umgeben von dunkeln Wän
den oder ſonnigen Geſtaden denn man zählt acht größere und
ſechszehn kleinere Seen Jeder Fluß durchſtrömt Seen und jeder
Bach entſtammt aus einem See Droben in weit hingeſtrecktem
einſamen Forſte tönt der Axtſchlag des Holzfällers dort ſteht
ſeine Holzkaſerne dampft der Weiler des Kohlenbrenners gleiten
Blöcher Holzſtämme auf Holzrieſen Rinnen zur Holzleitung
aus den Forſten an Berglehnen herab zu den Klauſen oder Floß
rechen der Bäche und Flüſſe Dagegen durchfahren weißgekleidete
Bergleute die ſalzreichen Eingeweide der Berge und rinnt der
in Salzwaſſer verwandelte Fels in meilenlangen Röhren über
Berg und Thal bis er in qualmenden Sudhäuſern aufgenommen
und kryſtalliſirt wird Ueberall ſchnarren Sägemühlen um Bret
ter für die Unmaſſe der Salzfäſſer zu ſchaffen oder es hämmert
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und pocht auf den Schiffswerften der Seen um Fahrzeuge zu
zimmern welche die Schätze des Landes auf Traun und Donau
bis Wien tragen

Der Naturfreund findet hier in engem Raume alle Alpenſcenen
und liebliche Gegenden mit freundlichen Städten Märkten und
Schlöſſern großartige Gebirgskeſſel gefüllt mit der dunkelgrünen
Fluth eines Sees in welchem ſich die Steilwände und Gletſcher
der Rieſenberge ſpiegeln Bald ſtäuben Bäche aus ſchwindelnder
Höhe herab ſich in Dunſt auflöſend bald donnern die Achen in
wilder ſtürmiſcher Wucht in einen Felſenabgrund nieder Von
den Berggipfeln ſchweift der Blick in endloſe Weiten des Flach
landes hinaus dringt in die mit Seeſpiegeln ausgegoſſenen Thäler
oder erhebt ſich über ſonnige Matten zu den kahlen grünen Zacken
die aus einem Eismeere herausſchießen oder er irrt über ſchim
mernden Eisflächen und graue kahle durchfurchte Hochebenen hin
Von den vielen Scenen des Traunthales heben wir nur einige
hervor und beſuchen zuerſt den Traunfall

Bei Lambach hört man am Rande des tiefen Traunthales ein
dumpfes Donnern und ſieht bald einen großartigen Waſſerfall
den man in flachhügeliger Gegend nicht erwartet Braune Nagel
flüewände umdüſtern das enge Thal in welchem klar und ſma
ragdgrün die Traun fließt und Waldung und Laubgebüſch um
grünen die Höhen Ruhig wie Oel fließt die Traun aus dem
Gmundener See ab ſchäumt dann bald über künſtlich fahrbar
gemachte Felſenwehre geräth eine Viertelſtunde vor dem Fall in
heftige Bewegung drängt ſich nach dem rechten Ufer bis der
Boden unter ihr abbricht und die Fluthmaſſe durch zwei Fels
riſſe in mehrere Arme getheilt in wildem Gewoge 42 F tief hin
abſtürzt Obſchon die Traun viel Katarakte Schnellen und Stürze
hat ward ſie doch für Salze und Holztransport durch Schleußen
und Klauſen ſchiffbar gemacht Grade da wo die ganze Wucht
des Stromes hinfällt erbaute man ein Fallhaus oder Klauſe die
man nur zur Durchfahrt von Schiffen öffnet Auch den Gmen
dener Oberen Außſee und Grundelſee läßt man durch Sperrung
anſchwellen um dann den Unterlauf der Traun zu erhöhen

Durch das Fallhaus der Traun führt als guter Fall ein 209
Klaftern langer Kanal mit 44 F Gefäll Theils iſt er in Felſen
eingeſprengt theils aus Quadern aufgemauert und mit Bohlen
belegt Balken ſchützen ihn in der Nähe des Fallhauſes vor dem
Wilden Fall Nähern ſich Schiffe ſo zieht man die Klauſe des
Fallhauſes auf worauf die Waſſermaſſe und mit ihr die Salz
ſchiffe der Pforte zugleiten und in einer Minute in der Traun
ſind Kommen die Fluthen aus den verſchiedenen Seen an und
iſt das Fallhaus geſperrt ſo wogt die ganze Maſſe den Wilden
Fall hinab Dann tobt donnert kocht und ſchäumt es furchtbar
und nur manchmal quellen die klargrünen Fluthen aus dem
weißen Schaumgetümmel auf Plötzlich verſinkt die ganze Waſſer
maſſe in Ohnmacht die Klauſe öffnet ſich es poltert und rauſcht
und die Schiffe ſchießen den Kanal hinab Fährt man zu Schiff
um 6 Uhr morgens vom Hoallſtädter See ab ſo erreicht man
den Gmundener um 10 Uhr Lombach um 2 Uhr Erbauer des
Kanals war der Forſtmeiſter Thom Seeauer der 110 Jahre alt
wurde und 70 Jahre lang 1534 1609 drei Kaiſern diente die
Moldau von Budweis bis Prag ſchiffbar machte und die Hall
ſtädter Seeklauſe anlegte

9 Gmunden Jſchl gnd Wolfgangſee
Drei Stunden vom Traunfall liegt das Städtchen Gmunden an

dem nach ihr benannten See der auch Traunſee heißt und für
einen der ſchönſten gilt Reizend liegt das reinliche Städtchen
Gmunden am Nordende des langgeſtreckten Sees ſo daß man ihn
ſeiner ganzen Länge nach mit ſeinen theils lieblichen theils ernſt
erhabenen Ufern vor Augen hat Auf der Tuſchenſchanze wo die
Traun unter einer Brücke hin aus dem See ausfließt hat man
die Ausſicht auf Stadt und See und Schiffe Zwei Stunden
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lang dehnt ſich der See aus bis er ſich in einer Gebirgsſchlucht
zu verlieren ſcheint Links erheben ſich die ſenkrechten Wände des
5000 Fuß hohen Traunſteins und Spitzelſteins rechts tritt der
Sonnenſteinſpitz in den See vor worauf ſanft gerundete
umgrünte und bebaute Höhenzüge folgen deren Häuſergruppen
ſich im See ſpiegeln Jm Hintergrunde ſteht das Todtengebirge
neben der Stadt der Calvarienberg

Die Seeufer bieten einen Wechſel von Ernſterhabenem und
Lieblichſanftem Großartig iſt ſein ſüdliches Ufer wo düſter be
ſchattete Felswände die dunkelgrünen Fluthen noch mehr ver
dunkeln nur die weiß und rothen Marmorwände in den See
hinabtauchen und ſich ſpiegeln Nach Oſten treten die dunkeln
Wände des Sonnenſteinſpitz in den See den auch die nackten
von der Sonne vergoldeten Wände des Traunſteins umringen
wodurch der See zu einem von Felswänden abgeſchloſſenen Spiegel
wird Zwiſchen Sonnenſteinſpitz und Traunſtein hindurch hat
man eine herrliche Durchſicht auf Gmunden und deſſen Hügelge
lände Der See iſt über drei Stunden lang Stunden breit
600 Fuß tief und hat ſeine ſteten Paſſatwinde morgens Südwind
mittags heftigen Nordwind abends Süd mitterrachts Nordwind
treibt dabei hohe Wogen und iſt bei Sturm fürchterlich

Wandert man im Traunthale weiter aufwärts ſo kommt man
an maleriſchen Scenen vorüber bis die Bergrücken zurückweichen
und der Thalkeſſel von Jſchl ſich öffnet wo die weſtlich aus
dem Wolfgang oder Oberſee ausfließende Jſchl in die Traun
mündet Jſchl iſt Mittelpunkt des Salzkammergutes da alle
Thäler ſich hierher öffnen alle Bergrücken ſtrahlenförmig
zuſammenkommen und ihre Ausläufer einen Kreis lieblicher
Hügel um Jſchl bilden Nach Norden führt das Obere Traun
thal zum Hallſtädter See nach Nordoſten geht es zum Traunſee
nach Weſten zum Wolfgangſee und nach Oſten den Rattenbach
hinauf Bergmaſſen umthürmen in einiger Ferne den lieblichen
Thalkeſſel mit ſeinen rauchenden Sudhäuſern die jährlich
200,000 Centner Salz liefern und mit Soole Schwefel Dampf
Spritz Schlamm und Einathmungsbädern ausgeſtattet ſind
Der Salzberg welcher jährlich 600,000 Eimer Soole liefert ent
hält einen Salzſtock von 450 Klaftern Länge 100 Klaftern Breite

und 205 Klaftern Tiefe ßDer Wolfgangſee gehört zu einem der ſchönſten da er Zartes
und Großes harmoniſch verbindet indem er 29 Stunden lang
und Stunde breit zwiſchen Gebirgen ſich hinzieht und eine Halb
inſel ihn in Ober und Unterſee theilt Steil umrandet der
Schafberg das Nordgeſtade und ſendet Vorgebirge und Vor
ſprünge in die Fluth hinein weniger gebirgig iſt das Südufer
wogegen den Oſten ein großartiges Gebirgsamphitheater umzieht
Von Wolfgang aus blickt man in eine Gebirgswelt auffallender
Geſtalten und Tonabſtufungen hinein wenn man das Berg
gewimmel das bald im Schatten bald im Sonnenſchein ſteht
mit ſeinen Wäldern und Matten Wänden und Zackengipfeln
überſchaut Bei einer Fahrt über oder einem Gange um den
See wechſeln daher ſtets die Scenen und Ausſichten und unter
der Falkenſteinwand erweckt man das achtſilbige Echo

Abhandlungen über populäre Heilkunde

von Dr C F Kunze
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Zur Krankheitslehre gehörig Nachdruck verboten
Ueber Erkrankungen durch Thiergifte

b Die Wuthkrankheit des Menſchen Lyssa
Urſachen Dieſe ſchrecklichſte aller Krankheiten entſteht durch

Uebertragung des Wuthgiftes von wuthkranken Thieren auf den
Menſchen beſonders durch den Biß toller Hunde Obwohl
ſichere Fälle fehlen in denen die Wuth von Menſchen auf den
Menſchen übertragen wurde ſo muß doch aus gelungenen Rück
impfungen von Menſchen auf Thiere die Möglichkeit auch dieſer
Uebertragungsweiſe zugegeben werden Schon Hunde bei denen
die Wuth noch nicht zum Ausbruch gekommen iſt und die Wuth
ſich noch in ihrem Brüteſtadium befindet können höchſt wahr
ſcheinlich die Wuth auf den Menſchen übertragen doch iſt wie
Bollinger ſehr richtig hervorhebt hier die Gefahr eine weniger
große da in dieſem Stadium der Krankheit die Beißwuth noch
fehlt Das Wuthgift iſt im Speichel und Blute der wuth
kranken Thiere enthalten verliert ſeine Anſteckungsfähigkeit ſelbſt
im getrockneten Zuſtande nicht und führt Canſtatt den Fall an

daß eine Frau die nach mehreren Monaten ihren Rock in welchen
ein toller Hund ein Loch gebiſſen hatte ausbeſſerte und den
Faden abbiß bald darauf an Hundswuth ſtarb Die Empfäng
lichkeit für das Wuthgift iſt ſowohl bei den Hunden wie bei den
Menſchen eine ungleiche So ſah ich von 7 von ein und demſelben
tollen Hunde gebiſſenen Perſonen nur bei 2 die Wuthkrankheit
ausbrechen und erkranken nach Bollinger nur ca 47 Proc der
Gebiſſenen Wieviel Menſchen übrigens an dieſer ſcheußlichen
Krankheit zugrunde gehen ergiebt ſich aus folgenden Ziffern
Jn Preußen kamen von 1820 1834 jährlich 71 in Baiern von
1839 1866 alſo in 27 Jahren 163 Todesfälle durch die
Wuth vor

Erſcheinungen und Verlauf Sobald durch eine Verletzung
der Haut eine ſolche iſt ſtets nothwendig durch die unverletzte
Haut kommt keine Uebertragung zuſtande das Wuthgiſt in den
Menſchen eingedrungen iſt dauert es durchſchnittlich 7 Wochen

Romberg ehe ſich die erſten Krankheitserſcheinungen entwickeln
Brüteſtadium Bisweilen iſt das Brüteſtadium von kürzerer

oder längerer Dauer doch kommt ein ſolches unter 14 Tagen
und über 6 Monate nur ſelten vor Jn dieſer Zeit befinden
ſich die Gebiſſenen meiſt noch ganz wohl

Jn dem nun folgenden Vorläuferſtadium bilden große
Angſt Aufregung und melancholiſche Stimmung über das bevor
ſtehende Unglück Schlafloſigkeit oder unruhiger von ſchreckhaften
Bildern geſtörter Schlaf Appetitmangel die häufigſten Erſchei
nungen Die Wunde iſt jetzt entweder ſchon verheilt und zeigt
keine Beſonderheiten oder es empfinden die Kranken in einzelnen
Fällen ein brennendes Gefühl in der Narbe oder die Narbe
röthet ſich und bricht wieder auf

Den Uebergang in das folgende in das krampfhafte
Stadium bilden Abneigung zum Trinken trotz vorhandenen
Durſtes leichte Schlingbeſchwerden beim Schlucken Schmerzen
im Halſe große Empfindlichkeit gegen Luftzug und Licht ziehende
Schmerzen im Genick tiefe ſeufzende Einathmungen und zeigt
ſich der Eingang der Rachenhöhle wie bei einer gewöhnlichen
Mandelentzündung Angina geröthet

Jm vollendeten krankhaften Stadium bilden Anfälle
von Erſtickungsnoth und Schlundkrämpfen die Haupter
ſcheinungen Der Kranke vollzieht infolge der Krämpfe der
Athemmuskeln die Einathmung abſatzweiſe und nach einer Anzahl
von Abſätzen verharrt der Bruſtkaſten in tiefſter Einathmungs
ſtellung 1020 Secunden lang die Schlundkrämpfe ſind mit dem
Gefühl des Erwürgtwerdens verbunden Die Anfälle treten ein
ſobald der geringſte Verſuch zu trinken gemacht wird und ſcheuen
ſich deßhalb die Kranken ängſtlichſt ihren Durſt zu befriedigen
Waſſerſcheu Hydrophobie Ja ſchon der bloße Gedanke

zu trinken das Anfaſſen der Kranken ein bloßer Luftzug der
Anblick glänzender Gegenſtände erregt dieſe Krämpfe Während
der Anfälle ſind die Kranken wie wahnſinnig reden irre und
ſind im höchſten Grade aufgeregt da ſie nicht zu ſchlucken wagen
läuft ihnen der Speichel aus dem Munde oder wird fortwährend
und rückſichtslos ausgeſpieen

Nach dem Anfalle kehrt die Beſinnung zurück und bedauern
die Kranken aufs tiefſte ihr Benehmen während des Anfalls

Die Krankheit führt faſt in allen Fällen zum Tode indem die
Anfälle ſich häufen immer heftiger und die Zwiſchenräume
zwiſchen denſelben immer kürzer werden Der Tod erfolgt meiſt
nuter Erſtickung oder Hirnſchlagfluß während der Anfälle

Behandlung Wegen der faſt abſoluten Unheilbarkeit der
Krankheit iſt die Verhütung von beſonderer Wichtigkeit Die
ſelbe beſteht in Verminderung der Zahl der Hunde durch eine
hohe Beſteuerung aller Luxushunde in Tödtung aller herrenlos
umherſtreifenden Hunde in der Anordnung daß alle frei umher
laufenden Hunde Maulkörbe tragen Treibt ſich in einer Gegend
ein toller Hund herum ſo ſind in weitem Kreiſe alle Hunde
dieſer Gegend an der Kette oder eingeſperrt zu halten Wuth
verdächtige Hunde die ſchon andere Hunde oder Menſchen ge
biſſen haben ſind zur Feſtſtellung der Diagnoſe mindeſtens
6 Monate lang einer ſorgfältigen Beobachtung unter ſicherem
Gewahrſam zu unterziehen

Jſt Jemand von einem tollen Hunde gebiſſen ſo iſt eiligſt von
ſachverſtändiger Hand die Bißwunde und deren Umgebung durchs
Glüheiſen oder ein energiſches Aetzmittel Aetzkaliſtift gründlich
zu zerſtören und die Wunde durch eine reizende Salbe Terpentin
ſalbe 6 Wochen lang in Eiterung zu erhalten Die gründlichen
Aetzungen haben ſich gut bewährt und verfallen nach Bollinger

nach denſelben kaum 33 Procent bei unterlaſſener Aetzung
83 Procent der furchtbaren Krankheit Von inneren Mitteln iſt
wenig zu hoffen

c Die Rotzkrankheit des Menſchen
Dieſelbe iſt eine ziemlich ſelten vorkommende Krankheit entſteht

durch Uebertragung des Rotzgiftes von Pferden auf den Menſchen
und wird bei Perſonen beobachtet die mit Pferden zu thun haben
Sie bildet eine dem Rotze der Pferde ganz ähnliche Krankheit
und charakteriſirt ſich durch Bildung vielfacher meiſt in Eiterung
übergehender Knoten in der Haut in den Muskeln Lungen
kurz in allen möglichen Geweben des Körpers Eine genauere
Kenntniß des Rotzgiftes fehlt uns noch wir wiſſen nur daß es
in den Abſonderungen der Rotzgeſchwüre im Naſenſchleime ſowie
in dem Athem und verdunſtenden Schweiße rotzkranker Pferde
enthalten iſt Es theilt ſich der Luft mit und iſt der Aufenthalt
in dem Stalle rotzkranker Pferde in hohem Grade gefährlich
Nicht ſelten kommt die Uebertragung des Rotzgiftes durch das
Auspruſten der Pferde zuſtande indem dadurch kleine Partikelchen
Naſenſchleim in die Luft geſchleudert werden Jn beiden
Fällen gelangt das Rotzgift durch Einathmung in den
menſchlichen Körper Jn anderen Fällen erfolgt die Ueber
tragung des Giftes beim Schlachten und Abhäuten der
rotzkranken Pferde durch die Haut und zwar faſt immer
durch kleine Verletzungen an denſelben in noch anderen
Fällen durch den Genuß des Fleiſches rotzkranker Pferde
und läßt es ſich nicht beſtreiten daß bei mangelhafter Fleiſch
beſchau in größeren Städten durch das Verſpeiſen ſolchen Fleiſches
die Rotzinfektion zuſtande kommen kann Bollinger Die
Empfänglichkeit der Menſchen für das Rotzgift iſt nur eine
geringe was ſich daraus ergiebt daß trotz der großen Anzahl
rotzkranker Pferde nur ſelten Rotzinfekttonen der Menſchen be
obachtet werden

Erſcheinungen und Verlauf Hat eine Rotzinfection ſtatt
gefunden ſo dauert es 3 5 ſelten 2 3 Wochen bis ſich die
erſten Krankheitserſcheinungen zeigen iſt die Anſteckung durch
eine Verletzung erfolgt ſo wird die letztere ſchmerzhaft
roſenartig geröthet der betreffende Körpertheil ſchwillt an und
von der Wunde deren Ränder und Grund einen übeln Charakter
annimmt entwickeln ſich rothe Streifen und knotige Stränge
den entzündeten Lymphgefäßen entſprechend und nicht ſelten kommt
es in den benachbarten Lymphdrüſen zu Entzündung und Eite
rung Wurmbeulen Bleibt es bei dieſer örtlichen Störung ſo
mäßigt ſich allmählich die roſenartige Entzündung das Geſchwür
reinigt ſich und es erfolgt endlich Heilung Steigert ſich aber
die örtliche Affection zur allgemeinen findet alſo die Aufſaugung
des Rotzgiftes in die allgemeinen Säfte ſtatt ſo entwickelt
ſich bald das Krankheitsbild jener Rotzinfectionen in denen durch
die Athemwege das Rotzgift in dem Körper aufgenommen wurde
und gleicht daſſelbe in hohem Grade einem acuten Gelenk
rheumatismus mit heftigen Schmerzen Der Kranke
hat heftiges Fieber die Mattigkeit iſt eine ſehr hohe die Schmer
zen in den Gelenken und Muskeln ſind heftig die Zunge belegt
der Appetit verſchwunden Häufig beobachtet man jetzt rothe
Flecken in der Haut die ſich in pockenähnliche Puſteln
verwandeln ferner Knoten im Unterhautzellgewebe und in den
Muskeln die bald aufbrechen und ſich in tiefe Geſchwüre ver

wandeln aus der Naſe fließt ein zäher weißlicher Schleim
aus der ſpäter mehr eitrig blutig und übelriechend wird und
haben ſich auch Rotzknoten in den Lungen und im Kehlkopf ent
wickelt ſo huſten die Kranken athmen häufig und man hört Raſſel
geräuſche in der Bruſt Schließlich nimmt das Krankheitsbild
einen typhöſen Character an der Kranke fängt an zu phan
taſiren wird unbeſinnlich betäubt und nach 3 Wochen führt
die Krankheit unter Erſchöpfung zum Tode Jn milderen Fällen
zieht ſich die Krankheit länger hin namentlich wenn es nur zu

r rlten Rotzknoten gekommen iſt und die Kranken geneſen
wieder

Behandlung Die öffentliche Hygiene hat dafür zu ſorgen
daß rotzkranke Pferde ſchleunigſt getödtet werden Rotzverdächtige
Pferde ſind einer ſtrengen Controle und Abſperrung zu unter
werfen Bei dem heutigen bedeutenden Conſum von Pferdefleiſch
in größeren Städten und wegen einer möglichen Verheimlichung
der Rotzkrankheit ſind Pferdeſchlächtereien ſorgſamſt zu beauf
ſichtigen Jſt das Rotzgift in eine Wunde eingedrungen ſo iſt
dieſelbe ſobald wie möglich gründlichſt durchs Glüheiſen oder den

Aetzkaliſtift auszuätzen da die Auſſaugung in die allgemeine
Säftemaſſe ſehr ſchnell erfolgt Jſt Verdacht vorhanden daß ſich
Rotz entwickeln werde oder eine Rotzerkrankung zuſtande gekom
men ſo iſt der Jnficirte ſelbſtverſtändlich ſofort einer ſachver
ſtändigen Behandlung zu übergeben

d Die Maul und Klauenſeuche des Menſchen
Es iſt unzweifelhaft daß durch das Trinken ungekochter

Milch von Kühen die an Maul und Klauenſeuche leiden ſowie
durch die direkte Uebertragung des Giftes der Maul und Klauen
ſeuche auf kleine Verletzungen an den Händen beim Melken oder
durch Berührung mit dem Speichel der kranken Thier ein der
Maul und Klauenſeuche der Thiere völlig gleicher Krankheitsproceß
bei Menſchen erzeugt wird Jedenfalls ſind eine Anzahl Bl äschen
bildungen im Munde mit Schlingbeſchwerden die zu
manchen Zeiten epidemiſch bei kleinen Kindern auftreten auf dieſe
Krankheitsurſache zu beziehen Durch das Kochen der Milch wird
das Gift deſſen Beſchaffenheit übrigens noch nicht genauer bekannt
iſt zerſtört nicht aber durch eine mehrfache Verdünnung der Milch
mit Waſſer unſchädlich Obwohl die Krankheitserſcheinungen beim
Menſchen nicht ſo erheblicher Natur ſind ſo kommen die betreffen
den Kinder doch in ihrer Ernährung zurück und hat eine ſorgſame
Mutter Grund genug ihren Kindern keine kranke Milch zukom
men zu laſſen und die Bezugsquelle der kranken Milch mit einer
ſolchen einer geſunden Milch zu vertauſchen

Abhandlungen über Gegenſtände aus dem Gebiete

der prakkiſchen Chemie

Von Dr G Baumert
I Die chemiſchen Grundlagen des Backens

Allgemeines über Brotbereitung und Brotſorten
Die Ueberführung des Rohmaterials in das Endprodukt zer

fällt in 3 Abtheilungen Herſtellung von Mehl Bereitung des
Teiges und das Backen

Bei der Teigbildung bezweckt man ein vollſtändiges Durch
dringen des Mehles mit Waſſer und Herſtellung einer poröſen
lockeren Maſſe Dieſelbe wird dann nach dem Gewicht in ein
zelne Portionen zertheilt die zweckentſprechende Form erhalten
Man läßt nun die Lockerungsmittel noch einige Zeit nachwirken
und zwar in einem warmen Raume Jſt die Nachwirkung zu
lange oder zu heftig ſo ſteht zu befürchten daß die Hefe ſich ge
waltſam einen Ausweg aus dem Teige bahnt wodurch das Ge
bäck riſſig wird Man verhindert dies indem man die Teig
klumpen aus dem warmen Backraume in einen kühleren bringt

Die zum Backen fertigen Brote bilden eine ſchwammige feuchte
Maſſe beſtehend aus einem Gemiſch von Stärkemehlkörnchen und
elaſtiſchem Kleber und durchſetzt von einer großen Zahl von Hohl
räumen die mit Kohlenſäuregas gefüllt ſind Außerdem befinden
ſich darin als Beſtandtheile des Mehles und der Hefe ſowie als
Gährungsprodukte kleine Mengen Zucker Gummi Alkohol
Milchſäure und Eſſigſäure Der Backprozeß ſelbſt iſt ein ein
faches Erhitzen und zwar wird der Teig in den bereits geheizten
Ofen eingeſchoſſen Hauptbedingung iſt die Feuerung des
Ofens ſo zu leiten daß in demſelben die zum Backen eben geeig
nete Temperatur herrſcht Als allgemeine Regel läßt ſich aus
ſprechen daß die Ofenwände etwa 3000 0 heiß ſein ſollen was
man durch beſondere Apparate Pyrometer leicht controliren
kann Was die Dauer des Backprozeſſes anlangt ſo iſt es ein
leuchtend daß größere Brote längere Zeit im Backofen verweilen
müſſen als kleinere weil die Temperatur größere Maſſen natür
lich langſamer durchdringt als kleinere Während des Backens
iſt der Ofen geſchloſſen und darf möglichſt wenig geöffnet werden
Abgeſehen von den dadurch bewirkten Temperaturſchwankungen
würde man auch die das Ofeninnere erfüllenden aus dem Teig
ſtammenden Waſſerdämpfe beim Oeffnen der Thüre ableiten
Dieſe feuchte Atmoſphäre aber leitet nicht nur die Wärme beſſer
von der Ofenwandung nach dem Gebäck ſondern ertheilt auch
dem letzteren eine ſchönere Oberfläche daher feuchtet man
auch häufig den Teig vor dem Einbringen in den Ofen
noch einmal beſonders durch Beſtreichen mit Waſſer oder
dünnem Stärkekleiſter an Die verſchiedenen Theile des Ge
bäckes erhalten ihre verſchiedenen Eigenſchaften von der un
glei hen Temperatur der ſie ausgeſetzt ſind Jm Jnnern
eines Brotes wird die Temperatur während des Backens kaum
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